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Einladung zur 3. Max-Ebert-Vorlesung  

Prof. Dr. Albert Hafner (Universität Bern, Institut f. 
Archäologische Wissenschaften/Oeschger Centre for Climate Change 

Research) 
  

Zwischen Ägäis und Adria.  
Forschungen zu den Seeufersiedlungen des 

südlichen Balkans. 
 

Das Grenzgebiet von Albanien, Griechenland und Nordmazedonien bildet eine montane Landschaft 
mit zahlreichen eingestreuten grossen und kleinen Seen. Schon seit längerem ist bekannt, dass hier 
mit Seeufersiedlungen wie im Alpenraum zu rechnen ist. Moderne Untersuchungen finden aber erst 
seit 2019 statt (Projekt EXPLO: Exploring the dynamics and causes of prehistoric land use change in 
the cradle of European farming). Ziel dieses interdisziplinären Verbundprojekts der Universitäten 
Bern, Oxford und Thessaloniki ist die Klärung von Fragen zur Verbreitung und Chronologie der 
Fundstellen zwischen dem 6. und dem 1. Jahrtausend v.Chr., zur Landnutzung früher agrarischer 
Gemeinschaften und zur holozänen Vegetationsgeschichte. Die archäologischen Untersuchungen 
fokussieren auf Unterwasserausgrabungen im Ohridsee, den Aufbau einer Dendrochronologie für die 
Region und die finale Auswertung der äusserst reichen Fundstelle von Dispilio am griechischen 
Kastoriasee. Die paläoökologischen Arbeiten basieren auf zahlreichen neuen on-site und off-site 
Bohrkernen. Die reichen organischen Schichten der Unterwasser- und Feuchtbodensiedlungen 
enthalten grosse Mengen an archäo-biologischem Material, das Einblicke in Wirtschaft und Umwelt 
der frühen agrarischen Gemeinschaften der Region erlaubt. Die Forschungen und Feldarbeiten 
erfolgen in Zusammenarbeit mit dem Institut für Archäologie der Akademie für Albanologische 
Studien in Tirana (Albanien), dem Archäologischen Museum von Mazedonien in Skopje 
(Nordmazedonien) und dem Ephorat von Kastoria, Griechenland. Das EXPLO Projekt wird durch einen 
Synergy Grant des Europäischen Forschungsrats ERC in den Jahren 2019-2025 gefördert. 
 

Veranstaltung in Präsenz, Mittwoch, 17. Mai, 18 Uhr c.t. 
Raum 0.2051 in der ‚Holzlaube‘, Fabeckstr. 23-25 in 14195 Berlin  
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